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fi Hbgelagert fi

Saperlot Onkelcben, das ist aber ein feines Weincben " Ja, das will icb meinen, den bin icb seit zwanzig Jabren febuldig!"

fi Die KuWcbe" JVIalem im Kunstbaus, fi

Was sagen Sie zu der Auffassung dieser Künstler?'- Diese Künstler sollte man abfassen!*

^ Abgelagert.

5sperlot Onkelcken, äss ist sder ein feines Aeincken!" ?s, âss «ill ick meinen, äen din ick seit 2VSN2ig Iskren swuläig!"

^i? Vie kubifcke" Malerei im Kunstbaus. H»

Ass «sgen Sie 2U äer Auffassung äieser Künstler?'- Diese Künstler sollte msn sdfsssen!'
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